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�
parasitäre strukturen

Als Hauptwerkzeug des  
Bauplatz- und Formfind-
ungsprozess dient eine 
übergeordnete, para-
sitäre Struktur, mit deren 
Hilfe sich der potentielle 
Aktionsradius, beste-
hend aus den Gemein-
den Ötwil und Dietikon, 
sowie qualitativ als auch 
räumlich gliedern lässt. 

Da jene Struktur durch 
die  Lichtemission der 
Scheinwerfer passier-
ender Fahrzeuge gen-
eriert wird, entstehen 
speziell an Kreuzungen 
und Kurven spannende 
Potentiale, die sich zur 
Weiterbearbeitung im 
architektonischen Sinn 
anbieten.



�
konzept lichtkegel

Die Wahl fällt auf ein am 
Abhang gelegenes Gr-
undstück, das sich durch 
eine äusserst komplexe 
Lichtmorphologie aus-
zeichnet. Das gebaute 
Volumen wird durch 
den Lichtschein einer 
festgelegten Beleuch-
tungssituation im Raum 
aufgespannt.
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�
arbeitsprozesse

Die Entwurfsarbeiten 
bringen eine in Massstab 
und Materialisierung  
äusserst diversifizierte 
Serie an Arbeitsmodellen 
hervor. Nur am Modell 
lassen sich Sichtbezüge 
und Lichteinfall gewis-
senhaft überprüfen und 
weiterbearbeiten.



�
projekt grundrisse

Grundriss EG 1:400 Grundriss 1.OG 1:400 Grundriss 2.OG 1:400

Der Programmatische    
Inhalt des Gebäudes 
umfasst unter anderem 
ein im Erdgeschoss gele-
genes Restaurant mit 
angegliederter Bar, die 
alternativ auch von der 
öffentlichen, das gesa-
mte Gebäude durch-
dringenden Passerelle 
und der grosszügigen 

Terrasse her betreten 
werden kann. Im ersten 
Obergeschoss befin-
det sich die im direkten 
Blickkontakt zum Gas-
traum stehende Küche, 
von der aus sich die im 
zweiten Stockwerk gele-
genen Wohnräume des 
zur Zeit tätigen Kochs  
erklimmen lassen.

Schnitt quer 1:400

Schnitt längs 1:400
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...und rendering


